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Personalausgaben je Beschäftigten jährlich um 6 °/o steigen, so
ergeben sich für 1980 folgende Beträge:

— 49 700 DM für den Schulbereich,

— 49 700 DM für das zwei- bis dreijährige Studium,

— 45 200 DM für das Lehramtsstudium,

— 40 700 DM für das vier- bis sechsjährige, das Aufbau- und
das Kontaktstudium sowie für die Verwaltung,

— 29 400 DM für die Kliniken.

b) Annahmen für die Schätzung der sächlichen Verwaltungs¬
ausgaben

Anteil der Bei der Schätzung der sächlichen Verwaltungsausgaben wird
waftungsaul-61 unter Berücksichtigung der Entwicklung der Zahlen von 1957
g» ben bis 1967 und mit dem Ziel, die Ausstattung der Schulen und

Hochschulen mit Sachmitteln zu verbessern, von folgenden An¬
teilsätzen der sächlichen Verwaltungsausgaben an den Perso¬
nalausgaben ausgegangen (vgl. Tabelle 39, Bd. 3):

— 16 bis 20 °/o für den Schulbereich,

— 45 % für das zwei- bis dreijährige Studium und für die Ver¬
waltung, Bibliothek etc. der Hochschulen,

— 60 °/o für das Lehramtsstudium,

— 75 % für das vier- bis sechsjährige, das Aufbau- und das
Kontaktstudium,

— 65 °/o für die Kliniken.

Für den Schulbereich ergaben sich bisher außerdem fortdau¬
ernde Ausgaben für die allgemeine Verwaltung in Höhe von
4 °/o der Personal- und der sächlichen Verwaltungsausgaben.
Ein entsprechender Zuschlag wird auch bei der folgenden Schät¬
zung gemacht.

c) Fortdauernde Ausgaben für den Schul- und Hochschulbereich

In der folgenden Ubersicht sind die für das Modell erforder¬
lichen fortdauernden Ausgaben (ohne Elementarbereich) in Prei¬
sen von 1966 und in Preisen von 1980 den entsprechenden Haus¬
haltsansätzen für das Jahr 1969 gegenübergestellt:
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Bereich

Ausgabenart

Haus-
haUsan-

Sätze
1969

Schätzung für 1980

in Preisen
von 1966

in Preisen
von 1980

Milliarden DM

Fortdauernde Ausgaben
des Schulbereichs 10,4 15,6 bis 21,7 38,7 bis 53,7

davon:
Personalausgaben 13,0 bis 17,5 32,3 bis 43,4

sächliche Verwaltungs¬
ausgaben 2 6 bis 4 2*4f\J UlO i f 6,4 bis 10,3

Fortdauernde Ausgaben
des Hochschulbereiohs 3,5 6,3 bis 7,1 14,1 bis 15,9

davon:
Personalausgaben 3,9 bis 4,4 8,8 bis 9,9

Xf 1 1' 1_—TT ^11sachliche Verwaltungs¬
ausgaben • 2,4 bis 2,7 5,3 bis 6,0
außerdem:
Ausgaben für die
Studienförderung 0,3 5 2 bis 6 2\J fjLtUIO UfAI 8,0 bis 9,4

davon für
Aufbaustudium 0,5 bis 0,8 1,0 bis 1,4

familienunabhängige
Förderung des Studiums 4,7 bis 5,4 7,0 bis 8,0

Fortdauernde Ausgaben des
Schul- und Hochschulbereichs
(ohne Studienförderung)

14,2 21,9 bis 28,8 52,8 bis 69,6

davon:
Personalausgaben 16,9 bis 21,9 41,1 bis 53,3

sächliche Verwaltungs¬
ausgaben 5,0 bis 6,9 11,7 bis 16,3

Besondere Aufwendungen für die Forschung sind bei der Schät¬
zung der fortdauernden Ausgaben für den Hochschulbereich
nicht berücksichtigt worden.

Für den Schul- und Hochschulbereich insgesamt werden somit
1980 fortdauernde Ausgaben

— ohne die Ausgaben für eine familienunabhängige Förde¬
rung des Studiums in Höhe von 53,8 bis 71,0 Milliarden DM
(in konstanten Preisen 22,4 bis 29,6 Milliarden DM) und

— einschließlich der Ausgaben für eine familienunabhängige
Förderung des Studiums in Höhe von 60,8 bis 79,0 Mil¬
liarden DM (in konstanten Preisen 27,1 bis 35,0 Milliarden
DM) benötigt.

Die Zunahme der fortdauernden Ausgaben 1980 gegenüber
1969 ist in der folgenden Tabelle dargestellt:

155



c-o w CO O

416,
1/5
uo
CO

IQco
Ul I

t/i ui Ul [fls 13 lo 13

■*

eq

287,9272,
tC
05
Ol

CO

CO
CO
lO

CN
co"
CM
CO

CO
CO
LO

CO
■fli
CD

CO
CO
CN

-O
co
Ol

-O
CO
CO"

r* cm o LO LO
cc" r*T o" co" CD"
o o LO o TT

CS
</l C/l c/i (fl c/1
15 13 13 13 •Q
o Ol CD CO
o" CO~ CN tv o"
LO t*. o LO CO

CS

s
□

LO
o>

■«f
LO"

J3
CS

-O
O

r*-"

■O.
CS
co"

-O
0)
es

o
-Q
3
•6
CO

Ol
0
3

10
PL,

« LO
CD E

•8 I•ih t3
OJ 3
0) w

3il
11
X -a

Bl
Sl
c

4=*
cdap
a
a

B

CD
c

-G
o

CD
cn

"Si
c

:C0
.3
fl
10
c
3
c
CJ

I
3■9
5
w
vi
CD■a
Cl
c
3
t,
CD■o
LH

lO
PH

§ l
2 3
8 3

3
<
in
CD

T3
Bl
c
3s

2 t
TS lO
LVOtL,

om
■o
c
3

CD
Dl
"3- "1
B 1:c0 3
•s ^
'S sCU —i
3 CO2 mC, CD
cd -a

3 Dl
O. ßÖ 3-2 2

CD
2 "O3 Vh

J3 CO
O CL,

Li
CD [flDl

'Si
c

s
3

«0 'S
•C 3
-O
co CO
c ul
3 CD
c ■o
CD Slei 3M
CO 0)IM X!
*-J M

10B tu

156


	Seite 154
	Seite 155
	Seite 156

